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5 Nr. 195, 


Bromberg, Donnerstag den 21. September 1922. 


. Aue 
1 beſonders 


Stier Staat im polniſchen Staate. 
Er." letzte zweimonatliche Kabinettskriſe und der Sieg 
echtloſen Taktik des Staatschefs, den er 


ganz offenbar darnach, einen 
im polniſchen Staate zu gründen. 
„R.) Es iſt verſtändlich, daß das im polnischen 
er größere und ſtärkere Erbitterung her⸗ 
em angeſichts der Nachrichten von mieder- 
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den deutſch⸗ 
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einem 
wehr! 
Herr 
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Paſſivität. 
kreich in einem 
abgeſehen 


rle 
ne u 


dem, 
Dresden oder 
che 126 
n Zeitung — denn ihr Herren von der „ n 
Zeitung“ könnt euch wohl vom ethnographiſchen 
Miete aus für Deutſche halten, aber politiſch admi⸗ 
eber und rechtlich ſeid ihr Polen — folde „Zungen⸗ 
dez ed finden, das überſteigt die Grenzen 
wech Erlaubten. Das wirft ein grelles Licht darauf, 
beiten volitiſche Aktion man von dieſen nationalen Minder- 
arten könne, die durch die deutſche Minderheit 
| Len anf orinfimiert und geleitet, jetzt in Polen zu 
2 ngen“. 
in iſt für unſere Regierung eine 1 
Darf, nſpielung. Eine franzöfiihe Zeitung, die in 
dau erſcheint, muß zur Verteidigung der Politik der 
5 en Regierung ſich erheben in der Hauplſtadt eines 
der mit Frankreich befreundet iſt. „Unter der 
volniſchen Regierung, wie man zu ſagen pflegt, 
le n Augen des volniſchen Außenminiſters bildet ſich 
k hinein „Staat der dentſchen Minderheit“, der is ds 
en ein durchtränkt ift von Haß gegen unseren Hundes⸗ 
be Und dieſer Staat der deutſchen Minderheit be⸗ 
HE, 1855 uns in Polen feine einene Politik. Berliner Po- 
in Widerſoruch ſteht mit der Politir Polens. 
J ſtweit tod. daß es unter der Agide des Herrn Nowak 
in den mt, daß die deutſche Minderheit im Herzen und 
belredrenzgebieten Polens eine volenſeindliche Politik 
verbrechen und Nachrichten vom „polniſchen Salſonſtaate“ 
9 ung ten beginnt. Ein Schritt weiter zu dieſem Biel iſt 
in Bromberg von dem hakatiſtiſchen deutſchen 
enger der „Rundſchau“ gemacht worden, die vor nicht zu 
5 uten geit eine Lächerlichmachungspolitik gegen die be⸗ 
brlettet hand verdienſtvollſten polniſchen Staatsmänner 
r Regierung iſt jedoch in dieſer Hinſicht machtlos 
0 ſogar auf Koſten ihrer Autorität, auf Koſten des 


ehr gut erinnern, am 3. Auguſt die Regierung des 
n zo wak mit Hilfe der deutſchen Stimmen gebildet 
en iſt. Am ſelben Tage iſt die Regierung Korfanty 
and für die deutſche Minderheit „herausfordernd“ 
unde die eine ſolche Stellungnahme der „Neuen Lodzer 
unter keinen Umſtänden geduldet hätte. Wir 


5 et aller Kontrahenten angeſehen. 


haben alſo den koloſſalen Unterſchied vor Augen: Nowak 
— Korfanty.“ 

Auf die, man muß ſchon jagen, dummen Vorwürfe, daß 
die polniſchen Staatsbürger deutſcher Zunge einen „deut⸗ 
ſchen Staat im polniſchen Staate“, d. i. eine Irredenta 
ſchaffen wollen, die ſchon tauſendmal widerlegt worden find, 
noch einzugehen, hieße leeres Stroh dreſchen, weil letzten 
Endes kein vernünftiger Menſch daran glaubt, im Grunde 
ihres Herzens auch die Verfaſſer ſolcher Artikel nicht. Luſtig 
iſt es nur jetzt zu beobachten, wie nun gerade Zeitungen in 
deutſcher Sprache, die ſo leiſe treten, daß ſie überhaupt 
kaum noch aufzutreten wagen, hergenommen werden, weil 
fie dem Löwen Poincaré ein klein wenig nahe zu treten 
wagten, wie dies die gute „Neue Lodzer Zeitung“ getan hat, 
dieſes böſeſte alldeutſche Blatt in Lodg. Das arme 
Haſcherl, wenn das wüßte, wie gefährlich es iſt! Genau ſo 
gefährlich wie die hakatiſtiſchen“ Blätter Berlins, die 
„Voß“ und das „Berliner Tageblatt“. Und das alles ge⸗ 
ſchieht unter den Augen des „böſen“ Herrn Nowak, der es 
gewagt hat, den Minderheiten gerechte Behandlung zuzu⸗ 
aten Wie ſchrecklich für die empfindſamen Schützer 

olen 


Aus dem Sejm. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 20. September. Der erſte Tag der Schluß⸗ 
ſitzung des Sejm brachte eine unintereſſante Plenarſitzung, 
jedoch vorher eine intereſſante Sitzung des Senioren⸗ 
konvents. Dieſer verriet zunächſt, was auch die Ge⸗ 
ſpräche in den Wandelgängen ſowie der ſchwache Beſuch 
zeigten, daß die Abgeordneten jetzt weit mehr Intereſſe für 
den nahenden Wahlkampf haben, als für die Erledigung 
weiterer Geſetze. 

Der Seniorenkonvent beſchloß alſo, außer Mittwoch 
und Sonnabend, täglich Plenarſitzungen ſtattfinden zu 
laſſen, aber die ganze Seſſion ſchon am nächſten Dienstag 
zu ſchließen. Er beſchloß weiter, alle Vorlagen, die zu 
ausgedehnten Diskuſſionen oder zu ſcharfen Parteigegen⸗ 
ſätzen führen könnten, nicht mehr auf die Tagesordnung zu 
bringen. Das Programm der noch zu erledigenden Ar⸗ 
beiten zeigt infolgedeſſen nur recht harmloſe Themen. Eine 
Ausnahme hiervon bildet nur das Geſetz der Selbſt⸗ 
verwaltung der drei oſtgaliziſchen Woje⸗ 
wodſchaften, das ohne jegliche Diskuſſion der Kom⸗ 
miſſion überwieſen wurde. In deren Schoße ſollen die noch 
vorhandenen Gegenſätze (der Rechten geht das Geſetz zu 
weit, die Linke verlangt mehr Zugeſtändniſſe) durch Kom⸗ 
promiſſe ausgeglichen werden, ſo daß die Erledigung im 
Plenum reibungslos erfolgen kann. 

Von den intereſſanten Themen iſt ſonſt noch zu nennen 
das Expoſé Jaſtrzebskis über das Finanzpro⸗ 
gramm, das zu mindeſt das Geſetz über eine neue Bank⸗ 
notenemiſſion zur Deckung des jetzigen Defizits ſowie das 
Geſetz über die kürzlich gemeldete innere Anleihe auf der 
Grundlage der Zlotywährung bringen wird. Vorge⸗ 
nommen hat man ſich auch noch die Anderung des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes und die Vorlage über das Beamten⸗ 
beſoldungsgeſetz. Zu dieſer letzteren Vorlage bemerkt je⸗ 
doch die Regierung. daß fie fie nur einbringen könne, wenn 
ſie fertig wird, und in bezug auf die erſtere herrſcht unter 
den Abgeordneten vielfach die Anſicht, daß man ſich mit 
dieſem Mietaeſetz lieber nicht mehr befaſſen ſolle. Und das 
iſt verſtändlich, denn keine Partei möchte ſich jetzt vor den 
Wahlen den Unwillen der Mieter zuziehen, die ſchließlich 
unter den Wählern doch erheblich zahlreicher ſind, als die 
Hausbeſitzer, denen das neue Geſetz Vorteile bringen wird. 

Abgeſehen von der Donnerstag⸗Sitzung, in der der 
Finanzminiſter ſein Programm entwickeln wird, werden 
alſo die letzten Tage des verfaſſunggebenden Sejm recht 
ruhig und ziemlich bedentungslos verlaufen und auch recht 
ſchwach beſucht ſein. 


defenſiynertrag Rolens mit der 
Kleinen Entente? 


5 Warſchan, 19. September. 

Die Blätter bringen die Nachricht, daß am 28. Anguft 
kaufenden Jahres in Marienbad zwiſchen Polen und der 
Entente folgender Vertrag zuſtandegekommen iſt: 

1. Die vertragſchließenden Staaten verpflichten ſich, ge⸗ 
meinſchaftlich den status quo in Mittel⸗ und Oſt⸗Europa zu 
verteidigen. 

2 Die Bedrohung eines der Kontrahenten wird als Be⸗ 


. Falls einer der Kontrahenten in einer gerechten 
Sache, die ſeine Intereſſen berührt, bei einer Großmacht 
zu intervenieren gezwungen ſein ſollte, tft er verpflichtet, 
vor der Intervention hiervon die anderen Kontrahenten 
zu verſtändigen und mit ihnen ſich über die Art der Inter⸗ 
vention zu beraten. 

4. Jede begründete, durch einen oder mehrere Kontra⸗ 
henten nach vorhergehendem Einvernehmen mit den an⸗ 
deren Kontrahenten erhobene Reklamation wird von allen 
Kontrahenten unterſtützt werden. 

5. Die Kontrahenten verpflichten ſich, im Kriegsfalle 
gegenſeitig ihre ganze Wehrmacht zur Verfügung zu ſtellen. 
(Die Kontrahenten werden fofort ein Einvernehmen der 
Generalſtäbe herbeiführen, um die gemeinſchaftlichen Mittel 
zur Durchführung obiger Beſtimmungen zu ermöglichen.) 

6. Obiger Vertrag wird nicht veröffentlicht. 

Das amtliche tſchechoſlowakiſche Preſſebureau demen⸗ 
tiert obige Nachricht. 


Havenſteins Londoner Miſſion erfolgreich. 


Berlin, 18. September. Der Reichsbankpräſident 
Havenſtein iſt heute aus London zurückgekehrt und hat ſo⸗ 
fort am Vormittage dem Reichskanzler über ſeine Vechand⸗ 
lungen mit der Bank von England Bericht erſtattet. Am 


Nachmittage fand eine Sitzung des Reichskabinetts ſtatt. 


politiſchen 


46. Jahrg. 


TEE 


Danziger Börſe am 20. September 


(Vorbörslicher Stand um 10 Ubr vorm.) 
Poln. Nark 19,69 Dollar 1420 
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ROT, 


in der auf Grund der Ergebniſſe Havenſteins die Antwort⸗ 
note an Belgien wegen der deulſchen Schatzwechſel beraten 
wurde. Havenſtein, der dem Kabinettsrat beiwohnte, gab 
namens der Reichsbank die offizielle Erklärung ab, daß die 
Reichsbank nunmehr bereit ſei, die ſechsmonatigen Schatz⸗ 
wechſel für Belgien, die vom 15. Februar bis 15. Juni 1923 
laufen, mit der Unterſchrift ihres Präſidenten zu verſehen. 
Das Reichskabinett beſchloß, dies der Brüſſeler Regierung 
ſofort mitzuteilen. Wenn auch über die Verhandlungen 
Havenſteins mit der Bank von England nichts von amtlicher 
Seite bekanntgegeben wird, ſo iſt es, wie wir erfahren, als 
ſicher anzunehmen, daß die Londoner Reiſe ein Erfolg war. 
Die Bank von England wird binnen ſechs Monaten nach 
der Ausgabe der deutſchen Schatzwechſel, alſo am 15. Juni 
1023, dieſelben übernehmen und von der Reichsbank 
wiederum eine Garantie dafür binnen achtzehn Monaten 


erhalten. Die Vereinbarungen zwiſchen der Bank von 
England und der Reichsbank bedeuten eine rein banktech⸗ 
niſche Maßnahme. Man glaubt, daß die belgiſche Regie⸗ 


rung mit dieſer Löſung zufrieden ſein wird. 

Die Morgenblätter beurteilen den Erfolg Havenſteins 
in London im allgemeinen günſtig. Das „B. T.“ äußert im 
einzelnen: Die Reichsbank übernimmt dadurch, daß ſie nun⸗ 
mehr ihre Unterſchrift unter die fünf vom 15. Februar bis 
15. Juni fälligen Wechſel ſetze, die Bürgſchaft nicht nur für 
die erſte Rate der an Belgien zu zahlenden Summe, ſondern 
für den Geſamtbetrag in Höhe von 270 Millionen. Darüber, 
wie ſich dieſe Summe auf die einzelnen Monate verteilt, 
verlautet noch nichts. Die Löſung des Geſamtproblems, 
über die der Reichskanzler auch dem Reichspräſidenten im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags Bericht erſtattete, wird in 


zurückſtellen muß, als nicht die belgiſche Regierung ihre for⸗ 
melle Zuſtimmung erteilt hat. Der „Vorwärts“ ſchreibt: 
Wir ſind überzeugt, daß weite Kreiſe des In⸗ und Aus⸗ 
landes die Nachricht, daß Havenſteins Londoner Miſſion 
erfolgreich geweſen iſt, mit einem Gefühl der Erleichterung 
aufgenommen haben. Wir wiſſen aber, daß dieſe Befriedt⸗ 


gung keineswegs allgemein ſein wird weder innerhalb noch 


außerhalb der deutſchen Grenzen. Die „Berliner Börſen⸗ 
zeitung“ erklärt: Nach dem von der Regierung und von der 
Reichsbank eingenommenen Standpunkt darf man wohl als 
ſicher vorausſetzen, daß die Verpfändung neuen Goldes der 
Reichsbank nicht in Frage ſteht. 

Die „D. A. 8.“ verharrt auf ihrem ablehnenden Stand⸗ 
punkt: Die Rückverſicherung der Reichsbank bei der Bank 
von England hatte nur einen formellen Charakter. Es 
bleiben auf jeden Fall deutſche Unterlagen, die hier durch 
Unterſchrift preisgegeben werden. Dabei iſt zu bedenken, 
daß gerade dieſe Objekte die letzten Reſerven 
der dentſchen olkswirtſchaft darſtellen. Der 
Vorſchlag der Rei 
Jorm unannehmbar und indiskutabel. 


Germanen und Slowenen. 


Gegenüber den Behauptungen von einem „deutſchen 
Drang nach dem Oſten“ dürfte ein Artikel der „Kreuzztig.“ 
intereſſieren, der das „Vordringen der Slowenen“ behan⸗ 
delt. Man gewinnt ein ganz anderes Bild, wenn man einen 
kleinen Einblick in die Geſchichte nimmt. Doch was ſchert 
ſich die polniſche Preſſe darum, wenn die Geſchichte nicht in 
b Kram paßt. 

„In den Zeiten der großen Völkerwanderung waren 

iſche Stämme in die von den Germanen geräumten Län⸗ 
der zwiſchen Elbe, Saale, Oder und Weichſel eingerückt, 
ganz leiſe, die Geſchichte berichtet nichts davon. Bald aber 


ging das Deutſchtum daran, das Land öſtlich der Elbe 


ch wieder zu eigen zu machen und unaufhaltſam drang es 
vor, mit dem Schwert und den Waffen ſeiner 
Kultur, bis es wieder an der Memel und an der Weichſel 
wie an der Warthe und in den ſchleſiſchen Bergen feſten Fuß 
gefaßt hatte. Die deutſche 8 
jedoch noch nicht erſchöpft zu ſein. Pommern, Branden⸗ 
burg und Mecklenburg, Sachſen und Schleſien wurden in den 
Staatenverband aufgenommen, in den von Polen be⸗ 


wohnten Teilen mußte eine Germaniſierungspolitik not⸗ 


gedrungen feſten Fuß ſaſſen (die Poloniſierungspolitik der 
ſage) chen Regierung ſtützt ſich leider auf ſchärfere Grund⸗ 
e). 
Nachdem es der damaligen preußiſchen Regierung klar 


geworden war, daß die damalige (polniſche) Minderheit ſich 
der deutſchen Kultur nicht unterordnen wollte, als es der 


deutſchen Regierung bekannt 1 daß Gymnaſiaſten⸗ und 
2 


Polenreich jetzt wieder neu erſtehen ließ. Das Polen 


reiſen als nicht ungünſtig betrachtet, wenn man 
auch eine zu optimiſtiſche Beurteilung der Sachlage ſo lange 


regierung bleibe auch in der neuen 


Ausdehnungskraft ſchien damit 


pl Ru” 
auf 
ziel⸗ 


bewußten Tätigkeit jginer Geiſtlichen und während das Land 
ſtetig von der deutſchen Kultur erobert wurde, mußte der 
Führer des Oſtmarkenvereins Kennemann in den Sber 
Jahren bekennen, „Poſen iſt wieder verpolniſcht“. Das war 
für jeden unverkennbar, der im Poſenſchen lebte oder den 
es nielleicht dorthin führte. Bei Militärübungen 
gab es in Dörfern Quartiere, in denen kein deutſches Wort 
erklang und in denen man ſich wie in Feindesland fühlte 
(wir Minderheiten in Polen fühlen uns infolge der ver⸗ 
ſchiedenen Auslegung der regierungsſeitig erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen ſtellenweiſe auch in Feindesland. D. Red.). Auf 
den polniſchen Gütern wurde der Offizier immer gaſtfrei 
aufgenommen, der Hausherr ſprach auch deutſch, die Frau 
und Töchter aber ſelten oder nie. 

Hören wir, was der Oberſt a. D. Boethke über feine 
Eindrücke in dem damaligen Oſtmarkengebiet in der „Kreuz⸗ 
zeitung“ veröffentlicht und welche Gedankengänge dieſen 
Eindrücken entſprungen ſind: 

„Ich habe auf einem Gute gelegen, das einem früheren 
preußiſchen Hauptmann gehörte. Seine Frau und ſeine 
Tochter verſtanden kein deutſches Wort, oder ſtellten ſich 
wenigſtens ſo, und ein Durchblättern der Noten zeigte auch 
nicht einen deutſchen Komponiſten. Einen Offizier fragte 
im Herbſt 1888, als unſer greiſer Kaiſer bereits ein halbes 
Jahr im Grabe ruhte, ein polniſcher Gutsbeſitzer teil⸗ 
nehmend: „Hab ich gehört, iſt Ihr Kaiſer krank. Was 
macht alter Mann?“ 

Als in einem deutſchkatholiſchen Dorfe der Lehrer ge⸗ 
ſtorben war, wollte die Gemeinde bei der Beerdigung 
deutſche Lieder ſingen. Das geſtattete die Geiſtlichkeit nicht, 
polniſche ſollten es ſein, und weil die Gemeinde ſolche nicht 
kannte, ſo wurde ihr lateiniſche erlaubt. 

Wenn der Pole vor Gericht erklärte, nicht deutſch zu 
verſtehen, ſo wurde ihm ein Dolmetſcher geſtellt. Alſo 
nachdem das Land ein Jahrhundert zu Preußen gehörte, 
wurde behördlicherſeits trotz des deutſchen Schulunterrichts 
das Nichtkönnen der deutſchen Sprache anerkannt! So ſah 
die „Unterdrückung des Polentums“ aus, von der weſtlich 
der Oder gefabelt wurde. Der Oſtmarken verein, 
deſſen „germaniſierende“ Tätigkeit in der demokratiſchen, 
a und Zentrumspreſſe gebrandmarkt wurde, 
ührte in Wahrheit einen Verzweiflunaskampf 
zum Schutze des unterliegenden Deutſch⸗ 
tums, und dieſer Kampf war gegenüber dem zähen, ziel⸗ 
bewußten Polentum ausſichtslos bei der Lauheit und Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit der Heimat und der Schwäche der Regie⸗ 
rung, die ſich höchſtens einmal zu einer großen Geſte, nie⸗ 
mals zu einer Tat aufraffte. 


Liegt aber unſer Kampf mit dem Polentum in der Zu⸗ 
kunft, fo hat ein anderer Entſcheidungskampf ſchon 
eingeſetzt, der mit den Tſchechen, d. h. vorläufig 
führen dieſe ihn einſeitig gegen uns. Daß ſie ebenſo brutal 
und unbekümmert um jedes beſtehende Recht das Deutſch⸗ 
tum in Böhmen niedertreten, dagegen ſind wir augenblick⸗ 
lich wehrlos und können nur die Fauſt in der Taſche ballen. 
Daß deutſche Turner in Tſchechien im Bett überfallen und 


verprügelt werden, während dreiſt auftretende 1 
Turner in Dresden und Leipzig gefeiert werden, das muß 
wohl fo fein, das kennt und will der Deutſche nicht anders. 


So ſchätzt er offenbar 


arbeit hat es . der deutſchen Gleichgültigkeit 


und Friedfertigkei } 
mählich umwandelte, und daß Krain heute ein e 


iſt nichts zu erhoffen! 
Da ſitzen in der Lauſitz einige Tauſend Wenden, Über⸗ 
tefte der einſtigen wendiſchen Bevölkerung. Sie leben 
friedlich dahin als Deutſche ſlawiſcher Abkunft, ein Gegen⸗ 
fab zwiſchen ihnen und den deutſchen Nachbarn beſteht nicht, 
und man hat ihnen ihre Gebräuche und ihre Sprache gern 
gelaſſen. Hier hat nun der Tſcheche angepackt. Er weiß 
den nicht vorhandenen Gegenſatz künſtlich zu ſchaffen, er weiß 
den Leuten klar zu machen, daß ſte unterdrückt find und 


Konzert des Plüthner⸗Orcheſters. 


Es bedeutet für jeden Muſikfreund doch eine ſchmerz⸗ 
liche Entbehrung, für längere Zeit auf hochwertige Or⸗ 
cheſtermuſik verzichten zu müſſen, auf jene Kundgebungen 
künſtleriſchen Schaffens, die den vielgeſtaltigen, man könnte 
ſagen vielſprachigen Apparat des großen Orcheſters zu einem 
Ausdrucksmittel von unerhörter Kraft und Fülle, zu Ton⸗ 
gemälden von blendendem Farbenreichtum verwenden, auf 
dem feſten Untergrunde einer an gehaltvollen muſikaliſchen 
Gedanken reichen Phantaſie. Um ſo höher und wertvoller 
muß ein Abend wie der geſtrige eingeſchätzt werden, der 
einer großen und andachtsvoll geſtimmten Hörergemeinde 
durch das Konzert des Berliner Blüthner⸗Orcheſters einen 
Genuß vermittelte, der geradezu als ein künſtleriſches Er⸗ 
lebnis gewertet werden muß. Die reiche Klangwelt, die ſich 
geſtern auftat. Herz und Sinne gefangen nahm, wird bei 
vielen noch lange in der Erinnerung nachtönen, und ſicher 
konnte der Reigen muſikalſſcher Veranſtaltungen unſerer 
Deutſchen Geſellſchaft nicht glanzvoller, eindrucks⸗ 
voller und farbenreicher eröffnet werden als durch dieſes 
Symphonie⸗Konzert. 990 i 

Die Erwartung, die wir geſtern am Schluſſe unferer 
kurzen Bemerkungen machten, daß die Ausdeutung der zur 
Aufführung kommenden Werke durch das Blüthner⸗Orcheſter 
deren ganzen muſikaliſchen Reichtum offenbaren werde, iſt 
in reichſtem Maße in Erfüllung gegangen. Mit dieſer Feſt⸗ 
ſtellung könnten wir, im Grunde genommen, kurzer Hand 
Schluß machen; aber die Art der Wiedergabe, unter Leitung 
des Kapellmeiſters Eduard Mörike vom Charlotten⸗ 
burger Deutſchen Opernhauſe, erfordert denn doch noch eine 
kurze Würdigung ihrer beſonderen Vorzüge. 

Daß das Orcheſter rein techniſch die von ihm vielfach 
geſpielten Werke bis zum letzten Punkt beherrſcht, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändliche Vorausſetzung. Aber wie dieſe Schulung und 
Diſziplin als Mittel zum Zweck Verwendung fand, wie das 
oberſte und letzte Ziel, den Ausdrucksgehalt der Werke 
bloßzulegen und bis zum Grunde zu erſchbpfen, und die 
Klangbilder wie einen lebendigen einheitlichen Organis⸗ 
mus aufleben zu laſſen, erreicht wurde: das blieb eine be⸗ 
wundernswerter Leiſtung des Orcheſters und ſeines Führers. 
Die große Spannungsweite der Dynamik vom hauchfeinen 
Pianiſſimo bis zum brauſenden und ſchmetternden 
Fortiſſimo der brandenden Tonwogen war mit allen ihren 
Abſtufungen auf das feinfühligſte herausgearbeitet, und 
. beſonders verdient auch die Rundung der harmoni⸗ 
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Abtönung der einzelnen Inſtrumentalgruppen mit 
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Achtung, deutſche Wähler, 
ſeht die Wählerliſten vom 14. bis 
27. September ein! | 
| en e . Ves e ie e, en im | 
28 . keene ende man ſich an den Obmann 8 
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ſich gegen die Unterdrückung auflehnen müffen, er weckt 
ſlawiſches Nationalgefühl und flawiſchen Ehrgeiz. Alle 
Mittel find ihm recht. um hier eine ſlawiſche Flamme zu 
entfachen, die ganz Oſtſachſen erfaſſen und hinübergreifen 
ſoll nach der brandenburgiſchen Riederlauſitz, wo ja auch 
einige Wenden wohnen. Und das Geld hat er, um feine 
Mittel wirkſam zu machen. 

So ſteht es. Wehe dem deutſchen Volke, wenn es nicht 
rechtzeitig erwacht, wenn es nicht erkennt, daß hier ein 
weltgeſchichtlicher Entſcheidungskampf ausgefochten wird. 
Es geht ſchließlich darum, ob die von unſeren Ahnen der 
deutſchen Kultur, der deutſchen Geſittung, dem deutſchen 


Volkstum eroberten Gebiete öſtlich der Elbe deutſch blei⸗ 


ben, oder wieder dem Slawentum anheimfallen ſollen. 
Wehe dem 2 Volke, wenn auch hier dereinſt 
heißen müßte: „ ogen und zu Te befunden!“ 


Nepublik Polen. 


Nachkläunge zum Beſuch des Staatschefs in Rumänien. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 20 September. Die Ergebniſſe der Reiſe 
Pilſudskis nach Rumänien rufen in der polniſchen Preſſe 
einen lebhaften Meinungsaustauſch hervor. In den der 
Pilſudskiſchen Politik naheſtehenden Kreiſen 8 die 
Auffaſſung, daß die zweifelloſe ſtarke Annäherung, der 
Beſuch erbracht hat, in erſter Linie ſich in einer gemein⸗ 
ſamen Ruſſenpolitik ausdrückt, daß ferner Re 
mänien Oſtgalizten als polniſchen Beſitz und Polen dafür 
Beßarabien als rumäniſches Eigentum anerkannt habe. 
Die Rechtspreſſe beſtreftet, geſtützt auf ein von den Links⸗ 
blättern ſtark angefochtenes Kommuniqué der Preſſeabtei⸗ 
lung des Außenminiſteriums, daß eine derartige Verein⸗ 
barung in der beßarabiſchen und oſtgaliziſchen Frage ge⸗ 
ſchaffen worden ſei. Entſprechend gehen die Anſichten aus⸗ 
einander, ob der Gedanke der Zuſammenarbeit Polens mit 
der Kleinen Entente durch ein näheres Verhältnis zu Nır 
mänien eine Förderung erfahren habe oder nicht. In der 
Linkspreſſe ſieht man den Intereſſenverband Polen⸗Ru⸗ 
mänien gegen den Zweſßlock Tſchechien⸗Jugoſlawien er⸗ 
ſtehen, in der Rechten dagegen iſt man der Anſicht, daß auch 
Rumänien ſich weiterhin in den Fragen Mitteleuropas der 
franzöſiſchen Führung fügen, alſo die Kleine Entente auf⸗ 
recht erhalten werde. 


Vor den Wahlen. 


Die Bürgervereinigung Großpolens und Pom⸗ 
merellens beſchloß auf einer in Poſen ſtattgefundenen 
Tagung der Delegierten, auf der Liſte der Kandidaten zum 
Sejm in ſämtlichen Bezirken Großpolens und Pom⸗ 
merellens den General Dowbör Musnicki aufzu⸗ 
ſtellen. In der Tagung wurde ferner beſchloſſen, der 
Staatsliſte des bürgerlichen nationalfortſchrittlichen 
Zentrums beizutreten. 


Ein gemiſchtes dentſch⸗polniſ hes Schiedsgericht. 


Auf Grund des Art. 304 des Veckailler Friedens ver⸗ 
trages wurde ein gemiſchtes deatſch⸗polniſches Schieds⸗ 
gericht gebildet. das fämtliche Streitfragen zwiſchen polni⸗ 
ſchen und deutſchen Staatsangehörigen aburteilen fol. Zu⸗ 
ſtändig iſt das Gericht für Verträge, die vor dem Inkraft⸗ 
treten des Friedensvertrages, d. h. vor dem 10. Jannar 1920, 
abgeſchloſſen worden ſind. Der Termin zur Einreichung 
1 1 vor dieſem Gericht läuft am 31. Dezember 


Der Miniſterrat in Warſchau veranlaßte die Amts⸗ 
enthebung des Kattowitzer Eiſenbahnpräſti⸗ 
denten Dr. Sikorski, des ehemaligen Eiſenbahn⸗ 
miniſters in Warſchau. Sein Nachfolger ſoll ein Galizier 
werden. Die Bedienſteten der Direktion, die deutſchen Leih⸗ 
Sandee Cifenhahnminifierum teievenpüiih cmen ent 

ahnmin um tele ener⸗ 
giſchen Proteſt gegen dieſe Verfügung abgefandt. 


inie hervorgehoben zu werden. (Vereinzeltes zu ſtarkes 
Heraustreten der Blechbläſer, wo fie nur harmoniefüllend, 
nicht melodieführend find, fällt dabei kaum ins Gewicht.) 
Wärmſte Anerkennung verdient die Ausarbeitung der viel⸗ 
artigen inſtrumentalen Einzelheiten, der feinen und feinſten 
Linien. Aber von ſtärkerer Auswirkung war das andere 
Mittel muſikaliſchen Ausdruckes, die Wahrung der großen 
Linie in den machtvollen Steigerungen und der Führung 
u den Höhepunkten. Was das Orcheſter unter Mörikes 
übrung in dieſer Richtung bot, das waren Eindrücke von 
wahrhaft. imponterender Kraft und Fülle und geradezu 
niederzwingender Gewalt. Es ſei namentlich erinnert an 
die Übergänge zu den Schlußſätzen der Leonore III und 
der Fünften, an das machtvolle Crescendo des „Triſtan“⸗ 
Vorſpiels und den Schluß von Iſoldes Liebestod, an den 
Ausklang des Meiſterſinger⸗Vorſpiels, ſowie an die großen 
Steigerungen in „Tod und Verklärung“. Die wundervolle 
Klangwelt, die in den Werken des zweiten Teils auf⸗ 
blühte, umwob den Hörer mit einem geradezu berauſchen⸗ 
den Farbenreichtum an Tönen. So kam ein Geſamteindruck 
zuſtande, der, wie ſchon eingangs erwähnt, das ganze Kon⸗ 
zert zu einem künſtleriſchen Erlebnis machte, und wenn 
der Konzertraum, die Evangeliſche Pfarrkirche, nicht Bei⸗ 
fallsäußerungen ausgeſchloſſen hätte, jo wären ROSE 


wahre Stürme von Applaus gefolgt. 


Wie große Meiſter arbeiten. 


Es gibt Menſchen, die trotz aufrichtigen Bewunderns 
irgendeiner Kunſt, ſei es auf dem Gebiete der Malerei, Bild⸗ 
hauerei, Muſik oder Literatur, gleichzeitig ſtets die Frage 
auf den Lippen haben: „Wo und wie mag der Künſtler das 
nur gemacht haben?“, als ob mit dem Wiſſen der nebenſäch⸗ 
lichen Einzelheiten auch die Möglichkeit einer gleichen Schöp⸗ 
fung ihrerſeits identiſch wäre. Vielleicht mögen indes die 
uns etwa fremd anmutenden Eigentümlichkeiten bekannter 
Geiſteshelden bei der Arbeit zu diefer kindlichen Annahme 
mehr beigetragen haben, wie man glauben möchte. Einige 
Beiſpiele ſeien deshalb hier erwähnt. Von unſerem großen 
Tondichter Haydn wiſſen wir, daß er ſeine Zuflucht zu Gebet 
und Noſenkranz nahm, ſobald er eine neue Tonſchöpfung 
zum Durchbruch bringen wollte. Beethoven flüchtete in die 
Natur, die er in ihrer ganzen Größe, Schönheit und Wild⸗ 
heit auf ſich einwirken ließ. Mozart kamen die fruchtbaren 


Tongebilde ſchon, wenn er ſich einen or den Tiſch ſetzte, ing, 


1 5 5 klarer Zeichnung der fortlaufenden melodiſchen 
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niemals wieder in der politiſchen Arena und im 


Nach einer Meldung aus Bukareſt wird 
Ferdinand von Rumänien Mitte März nächſten 
in Warſchau eintreffen, um dem Staatschef die Ge 


ER Deutihes Reich. 


Die Reparationsfrage an den Völkerbund überwieſen. 


Genf, 10. September. Vor einigen Wochen hat PO 
cars in London den Vorſchlag Lloyd Georges abgelehn 
den Völkerbund mit der befaſſen ze 
n gewiß, daß der Volkerbund I 

u. DE 
Frage der interalliierten Sonden . f 


1 2 


des 


der internati 1 
ruktonsfrage aufzufordern. Die von allen Deren de 
größter g erwartete Antwort des fran einer 
Vertreters de Jouvinagal ergab, daß Frankreich mit ereits N 
Aussprache über dieſen Punkt einverſtanden ſei und b 
diesbezügliche Vorſchläge ausgearbeitet habe. 


Die Gewerkſchaften und der Wiederaufbau. 


Kktionskomitees für die zeritörten Gebiete Doucedame , 
ächti den Bon rr 


Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete zu entſenden, 
nommen. Eine Abordnung der deutſchen Verbände 
am Dienstag in Paris erwartet. Unter dem Vor 
Abgeordneten und Bürgermeiſters von Lens, Fasly, 
eine Sitzung des Aktionskomitees ſtattfinden, der die 
ſchen Delegierten beiwohnen werden. 1 

In dieſer Sitzung ſollen wichtige Entscheidungen 
die Verwirklichung des Wiesbadener Abkommens, here 
kommens Bemelmans und des zwiſchen Stinnes und 
fac abgeſchloſſenen Abkommens getroffen werden. 7 

Der ſogialdemokratiſche Parteitag in Augsburg. „ 

Die Einigungsbeſtrebungen z wichen e 
Soßlaldemokraten und den Unabbangifen 
Sozialdemokraten werden bei den diesjäb ga f 
Parteitagen als Hauptgegenſtand behandelt werden. N 
rend die Sozialdemokraten die Einigung auf ihrer Taggen IN, 
in Augsburg beſchließen wollen, werden die Unabhangers⸗ . 
dieſes in Gera tun, und zwar beide Parteien am Do = 
tag diefer Woche. 1 

Eine gemeinſame Tagung der beiden geeinigten al⸗ 
teten ſoll dann in Nürnberg ftattfinden. Zu dem Mi 


er 
ir 


demokratiſchen Parteitag, der am vergangenen Sonntag er, 
Ausland ei, 

Varg, 

on 


öffnet wurde, waren auch viele Gäſte aus dem 
fi n. Die Eröffnungsrede wurde von dem 
vorſitzenden, Hermann Müller⸗Franken, gehalten. und 
Vorſitzenden wurden die Abgeordneten Wels⸗Verliant 
Säman⸗Augsburg gewählt. Reichspräſident Ebert hal 
den Parteitag ein Begrüßungstelegramm geſandt. * 
Hochzeit des Ex⸗Kaiſers Wilhelm im November. 10 
Trotz aller Gegenmeldungen hat ſich die Nachricht nun 
einer neuen Ehe des Ex⸗Kaiſers Wilhelm en 
doch bewahrheitet. Uns iſt folgende Meldung zugegan 
Der Generalbevollmächti des Königlichen | 
Wirkliche Geheimer Rat von Bergt, gibt N 0 10 
Seine Majeſtät der Kaiſer haben ſich entſchlſ 
eine neue Ehe einzugehen und werden v orau s: 
lichim November dieſes Jahres die verwitwete 5 i 
zeifin Hermine von Schönaich Carola 
borene Prinzeſſin Reuß ältere Linte 1 ben ligt / 
e 


da mitglieder ein That 
5 aus den Reihen der Familienmitglieder ein cane 1 


gewandt und ihn von ſeiner u der Wiederverm {0 * 
ee fin 17 8 2 t Be = 
geblieben. In den ften Tagen iſt noch ein FR 
der Kinder des Ballers gegen das Heiratsproieft 


Aus anderen Ländern. 7 


Ungarn in den Völkerbund aufgenommen. 

Die Völkerbundverſammlung nahm in ihrer 
abend⸗Vollſitzung einſtimmig Ungarn in den Vo kn im 
auf, nachdem der iſchechoflowakiſche Delegierte Oſusg n 
Namen der geſamten „Kleinen Entente“ noch einmame 
einer langeren Rede allen Bedenken gegen die An . 
Ausdruck verliehen hatte. Bei der Abſtimmung 3 
alle anweſenden Delegierten für die Aufnahme. „ 
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zer, Tinte und Feder für Ar bereit lagen. Bei Al 5 
Ses dem Altern mußte es ſchon — — feine O 
Papier fein, die ihn zur Arbeit inſpirierte. Richard 0 
liebte koſtbare Sammet⸗ und e e in lenpſeinem 

€ 


Überhaupt eine märchenhaf a Tſchal⸗ 


chen 8 
ch bei Johann Strauß bei einem Gla t ei 
einer guten Zigarre oder einem Taroc Priſe 
zufinden pflegten. S nahm erft eine gute Dart 
Schnupftabak, und Donizetti heftete feinen Blick Am⸗ 
ins Weite, bis die gewünſchte Eingebung kam ett ab. 
broiſe Thomas wartete den günſtigen Zeitpunkt im pe? wo⸗ 
Balzac zog mit der Mönchskutte auch neue Ideen na b j 
gegen Chateaubriand barfuß umherwanderte, ſolanſanbte 
feine Gedanken ſich zu ſichten begannen, und Gluck mb. e y 
m 4 


a ·¹˙2ꝛ . 


das Beſte zu leiſten, wenn er an ſeinem Klavier 
im Freien und im hellen Sonnenſchein aufgeſtellt ſein 


Kleine Nundſchau. J 


* Paderewskis Rückkehr in den Konzertſaal. 5 75 
feinem Ausflug in das Gebiet der hohen Politik, Pracht 
für kurze Zeit auf den Präſidentenſtuhl von Polen in SR 
hatte ſich der berühmte Pianiſt Paderewski grollend ö 
Privatleben zurückgezogen und feierlich erklärt, eronzers 


ſaal erſcheinen. Aber die Verhältniſſe find augenſche 
ſtärker als er. Wie er Berichterſtattern in Genf, 
den Sitzungen des Völkerbundes beiwohnte, mitteil ebrete 
ſich Paderewski ſchon im Oktober auf eine große, ; 
Wochen dauernde Konzertreiſe nach Amerika begebe ſachlih 
Grund für dieſe plötzliche Willensänderung iſt hau 7 
in der allmächtigen Valuta zu ſuchen, die zwiſchen 
und volniſcher Mark einen allzu großen Abſtan 8 
ſchaffen hat. Ser 5 
* Der „bergelaufene Kombödiant“ Caruſo. Neu 
nectieut in Nordamerika iſt der Schwiegervater cht per! 
geſtorben. Der alte Mann hat es feiner Tochter u 
zieben, daß fie den „hergelaufenen Komödianten“ ge wie 
hatte. Er tat feinerzeit ein Gelübde, deswegen nie 
mit ſeiner Tote, zu ſprech en, und dieſes Gelabse hel 
Unverſöhr“ s c en ker en Atemauge ge 


Eugliſch⸗ruſſiſcher Noteuwechſel. 


dag ſeiner Erwiderung auf Balfours Note vom 3. Juli 
Flott ch der Dardanellen und der Tätigkeit der ruſſiſchen 
das. Schwarzen Meere erklärt der Volkskommiſſar 

u mit daß der Moskauer Sowlet das türkiſche Abkom⸗ 
Ron nt der Somjetregierung über die Dardanellen und den 
urde n „das in Moskau im Jahre 1922 unterzeichnet 
Ein erkenne, Anderen Mächten könne ein Recht der 
ung nicht zuerkannt werden. 


Die Antwort Angoras anf die interalltierte Note 
be vorſtehend. 


Manne würde ie Agentur meldet, die Regierung von 
Frage würde die Note der alliierten Regierungen in der 
er Meerengen demnächſt beantworten. 
der 2 werde prinzipiell zuſtimmen, daß die Freiheit 
die die engen ausgeſprochen werde. In allen Verträgen, 
Mit der emaliſtiſche Regierung in den letzten drei Jahren 
han kraine, Rußland, Georgien, Armenien und Affer 
— 5 zuccſchloß, finde ſich die Beſtimmung, da die Meer⸗ 
ſolkten 5 rch eine gemiſchte Kommiſſion verwaltet werden 
Es un der alle Ilferitanten vertreten fern ſollen. 
Stan mmes verlautet, daß der Führer des größten kurdiſchen 
einen Bustodul! Kerim Bey an Muſtapha Kemal Paſcha mit 
noͤnisangebot herangetreten ſei. 


Friede im Fernen Oſten. 


hep die Konferenz japaniſcher Vertreter mit ſolchen der 
eiten des men nen Oſtens in Tſchita endete mit folgen⸗ 
n: 


leber de der vertragunterzeichnenden Staaten wird ſich 


dem a paganda 


gn Amerika ſichert ſich. 


den der letzten Zeit haben zwiſchen den Fachkommiſſio⸗ 
fon © Repräfentantenhanfes und des Senats in Waſhing⸗ 
BE da handlungen über einen neuen Zoll⸗ 
Plltarıy t gefunden und wurden ſetzt beendet. Der neue 
80 25 keineingt zum größten Entſeten enaliſcher Handels. 
Tarif as Zollermäßigung, ſondern eine Zollerhöhung. 
wird in drei re Gültigkeit erlangen. 


Bern i i der frühere amerikaniſche Botſchafter in 


n Montag im Alter von 55 Jahren aeſtorben. 
Aus Stadt und Land. 


J Gin Bromberg. 20. September. 
u amt Stadtverordnetenſitzung ift auf den Donnerstag 
Wahl Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Antrag 
fin und eines Ausſchuſſes zur 3 der Proſtitu⸗ 
KR Rand der une von . er: en 
ul. Poniatow r Yorfitr 
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Neale! Berfeigerung 


9 Eichen und 
irl lenſtrauchhauſen 


einige bundert Meter), 
J. d. 


ME Ruder 
N 25 ml Ihe mittags 


Strauch liegt unmittelbar 
D 
— * dgoszez-Okole. 
erlal 


Kleiderſch 


ee 


und Stühle, 


88 3 


ſteigern. 


on 70% 
Anlagen. u. Weizenlleie 


N — . Vicia-villosa 


Am Donner sch 
za nachm. 3 


Onweile, ſotoie in fleineren barten Autos: % 
ER 75 obm 
— Wert zu verkaufen. j 
Telf. ar i Ska., Bydgoszcz, Opel, ee e runde Eichen J. Kl. 5 
Gar i. Krol. Jadwigi 6. 4 Wa e ee Dreada Grsubowsen, Kalisz. 


lackiert, 


0 * 

rs. Ge hol, Leinölfirnis Se Es 
K eingetroff Orbmung, meet. Bine 

Behnbeffrape ae 94. Telef. 1087. en d treim Karin a 

0283 | Wi 


gern. Probierzei 


nachmittags. 
ax 


Oren 


mska 11. 


end az 2 Quittungen 
und 10000,— Geld 
e abe ben 


5 mu 

en vp. Seinbrot ll 
A wid. Candbrot 400 M. 
Schweizerhof. 


10766 


Telefon 


e 


5 


Madeſer (Mahar Thesen 1 
| in. bie.“ Aa 0 
1 i 


1 ae N 


Deutsche Schrift im Film. 


b. a. 14465 
8. e Tee auge rag 8780 


Böttchergasse 23-27. 
lerty, 


Wa" Nur 2 Tore WE m 
Mittwoch, Donnerstag: 


Ein Film unsere 
m 


— 


— Nn En 


ch Jagſellogstaf 
straße) 36, Kane Kom 


Ih, eiſ. 


iiheime 


Be 
mode, aſchti 
. „Satz Betten, 


tücher, 7 7 9 


Olen, Petrol. O 
zimalwage. G 


en, D ; 

tentiche | ggf ge } 
olzrahmen 220 tr. — 

9288. pu- Welder = Ziegel 

Drabtge- ig 


t, to 
Br u. Küchengeräte a 


verſch. a 
freitoil, meiltbietenb ver- 


1 Stunde Pe, 
Max nn, — 


e J. 8 


Mauerstr. 7 aan 1050 


Verſteigerung, 8 


Ds — . 
Dmorcowa Nr. 9 90 


e® FHKino Äristal e ®@; 


Houte, Mittwoch, unwiderruflich zum letzten Male 


des amerikan, Sensat.-Abenteuer-Cowboy-Dramas 


Mit Büchse und Lasso 
Durch Not und Tod. 


Dieser Teil übertrifft an Sensation alle bisher dagewesenen, 


Die ass er für den Monat Oktober 
erhöht. Siehe A 

$ Regulierung 17 ö ſentlichen Uhren. Am 7. d. M. 
wurde, wie polniſche Blätter jetzt melden, eine Berfügung 
veröffentlicht, die beſagt, daß der Zeitunterſchied in den ein⸗ 
zelnen Städten nicht überſchreiten darf: in Warſchau, Poſen, 
Krakau, Lemberg und Wilna drei Minuten, in den Städten, 
in denen ſich Bahnhöfe und Telephonſtationen befinden, fünf 
Minuten, in den anderen Städten zwanzig Minuten der 
mitteleuropäiſchen Zeit. Übertretungen werden nach den 
allgemeinen Strafgeſetzen beſtraft. Die Verfügung iſt mit 
dem Tage der Veröffentlichung in Kraft getreten. 

8 Tennis⸗Meiſterſchaftsſpiele in 2 Als Ab⸗ 
ſchluß der Tennisſaiſon wurden vom 12.—18. d. 
Plätzen an der 5. Schleuſe die diesjährigen Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele ausgetragen. Es nahmen die beſten deutſchen und 
polniſchen Spieler aus Bromberg daran teil und es wur⸗ 
den insgeſamt 62 Nennungen abgegeben. Bei der Gleich⸗ 
wertigkeit vieler Spieler gab es ſpannende Kämpfe, wur⸗ 
den doch einzelne Konkurrenzen erſt in hartem 4= und 
5⸗Satzſpiel entſchieden. Die Ergebniſſe der Siegerrunden 


ſind folgende: Damenmeiſterſchaft von Bromberg: Frl. 
Twardowski . Fr. Ruland⸗Klein (Sportbrüder) 
1280 286,6: 28, 4. Herrenmeiſterſchaft von Bu 


berg: Herr Fi Guhl 89% Ruland⸗Klein (Sp.) 6: 26, 
8:6, 6:4. Damendoppelſpiel: Fr. Ruland⸗ Klein. &. 4 8 
Ep): Frl. Hagelſtein—Kock 6:1, 6:2. Herrendoppelſpiel: 
O. Guhl —Ruland⸗Klein (Sp.) : Kraczkiewicz—Koſtecki 


2 62, 84. Gemiſchtes Doppelſpiel: Fr. eee 
Riem dirland⸗ 1 : Frl. E. Jahr — O. Guhl 1:6, 2:6, 
6:4, 6:8, 6: „ mit Vorgabe: Fr. 


Ruland⸗Klein ae d 5:0, 6:8, 6:4 Serveneinaels 
ſpiel mit Vorgabe: ana, Klein —A. Guhl 6: 6:4. 
Bemerkenswert iſt der Erfolg der „Sportbrüder“, Kelche 
von den insgeſamt 14 Preiſen nicht mweniaer als 6 erſte 
und 6 zweite Preiſe erringen konnten. Die Preisvertei⸗ 
lung vereinigte die Teilnehmer im Elnſium noch auf einige 
Stunden im gemütlichen Beiſammenſein. 

Zwei tödliche Unglücksfälle. Geſtern ereignete ſich 
um 351 Uhr mittags in der hieſigen Eiſen bahn haupt⸗ 
werkſtatt ein tödlicher Unglücksfall. Bei der Probe⸗ 
fahrt einer Lokomotive. deren Luftdruckbremſe ausgebeſſert 
worden war, verſagten die Bremsvorrichtungen, und ſo 
wurde der Schloſſerlehrling Malick! von der Maſchine 
überfahren. Er war ſofort tot. — Ein zweiter tödlicher 
Unglücksfall ereignete ſich in der Nacht zu geſtern bei dem 
Dentiſten Matern, Danziger Straße (Gdanska). Ein Lehr⸗ 
ling war in den Räumen zurückgeblieben und hatte ein 
warmes Bad genommen. Geſtern früh wurde er im Bade⸗ 
zimmer tot aufgefunden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
handelt es ſich um eine Gas vergiftung. 

8 Kino Kriſtal. Die abenteuerreichen Cowboy⸗Dramen 
der Filmſerie „Mit Büchſe und Laſſo“ finden gegen⸗ 
wärtig ihre Fortſetzung in dem fünften und vorletzten 
Abſchnitt, betitelt „Durch Not und Tod“. Die wildbewegten 
Szenerien, die ſich mit großer Schnelligkett vor den Augen 
des Beſchauers abſpielen, die Mühſale und Gefahren, welche 
die Helden des Dramas zu beſtehen haben, feſſeln das Hr. 
tereſſe des Publikums auch in dieſem Teil in hohem Grade. 
In der ane ſehen wir wieder die en erg und be⸗ 


E Ne Nä 


zu Hochzeiten, Tanzvergnügen uſw. 
abe und in jeder Beſe ung, vor allem 
für S Ser den en, kleinere 
Beranftaltungen, gut 111 ulte ze 
ſpieler ſtellt u über Land 14081 


ihdede, St. Jankowski, Wilenska (Boieſtr.) 2, 3 Tr. 


Stückkalk 
Zement 
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liefert 


Kung 5 


Dworcowa 63 Telefon 124, 


Haben abzugeben 
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Auktionator u. Toxator. 
Kontor: 


Air: (Brabnam) 144% Bod en 


rr 


Der V. Teil: 


unter dem Titel: 10271 


Ab Donnerstag bis einsehließlich Sonntag: 
Der VI. und letzte Teil, 


Für die Schuld des Bruders! 


M. auf den 


iner, 
Joll Jar gibt Büren. 8 
N. Se 
(Pom.) — — 2 9. 


‚Die Horn dor wilden Fol 


mit der berühmten Marla Walcamp in der Hauptrolle, 


nicht zur Vorführung gebracht werden konnte, weil technische 
Natur dies hinderte, deshalb werden jetzt beide Teile gleich- 
zeitig zur Vorführung gebracht, d, h. 


ska, FREI ee — die beste 
Duett Karczewski, erstkl. Künstler 
in ihren Tanz-Transformationen 


Außerdem noch 
8Kunstkräfte _ 


Täglich Konzert. 


liebte Eddte Polo. Die begleitende, dem Ganzen beſtens 
angepaßte Muſik erhöht noch den Reiz der Vorführung. Der 
Film 22 polniſche und deutſche Aufſchriften. 

Scheunenbrand. Vorgeſtern brach in Trzemie⸗ 
towo, Kreis Bromberg, ein Feuer aus, dem die Scheune 
der Witwe Emma Bahr mit ſämtlichen Erntevorräten zum 
Opfer fiel. Der Schaden iſt ſehr groß. Die Urſache des 
Feuers iſt wahrſcheinlich Brandſtiftung. 

„Saubere“ Kunden. In das Herrengarderoben⸗ 
geſchäft von Barbarski, Bahnhoſſtraße (Dworcowa) bs, 
kamen geſtern zwei Männer, angeblich um Mäntel zu 
kaufen. Während der eine den Ladeninhaber mit dem 
Mantelkauf beſchäftigte, verſuchte der andere, ein großes 
Stück Tuch im Werte von 155000 Mark zu entwenden. Er 
wurde jedoch dabei ertappt und feſtgenommen. Es handelt 
Rh um einen gewiſſen Moszet Lichtwald aus Warſchau. 
Seinem Komplizen gelang es, zu entkommen. Bei feiner 
5 verfuchte Lichtwald den Beamten mit 30 000 
Mark zu beſtechen. 

§ Gartendiebſtähle. In der Nacht zum Sonnt 
den aus dem Garten des Herrn Karl Sonne, Gr. 
ſee (Wielkie Bartodzieje), Horſtſtraße (Gajowaz 31, 44 K 
köpfe im Werte von zufammen 8000 Mark geſtohlen. 
derſelben Nacht wurden auch dem Gärtnereibeſitzer Ernſt 
Adam, ebenſalls aus Groß Bartelſee, 68 Kohlköpfe im Ge⸗ 
ſamtwerte von 12000 Mark aus ſeinem Garten entwendet 
Die Täter, zwei Burſchen aus der Nachbarſchaft, konnten 
jedoch bald von der Kriminalpolizei ermittelt werden. 

* * = 

* Samier (Szamotuly), 17. September. Die Arbeiter, 
frau Baczkowska aus Sycyn ſchenkte drei kräftigen 
Knaben das Leben. Mutter und Kinder ſind bei beſter 
Geſundheit. 
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Sauptichriftleiter: Gotthold 50 1 ar 8225 verantwortlich für 

Politik: Johannes Arufe; „Stadt und Land“ und den 

anderen 9 9 ꝗ Teil: a nr Ben 2 iſch; für Anzeigen 

und Reklamen: Pr A, )) 2 un d 5 ki: Druck und Verlag von 
A. Ditt m * nn G. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
0 ‚Hierzu: „„Der Kausfreund“ Nr. 35. 


Kennen Sie 


Hutſchynſon ? 


Kein? 


So gehen Sie ins Liberty 
auf den Film 


„Der Kampf mit dem Tode“ 


geſpielt ab Freitag, den 22. 9. 22 


und Sie werden ſich überzeugen, welche Stelle das Böſe 
in We 1 We hat. 11270 


ägel Roggen 1. Weizenmehl 


haben zentner⸗ und waggonweiſe abzugeben 14497 


Kocinski i Ska., 


i del. Lniano — (ii Telefon 1282. 


10238 N 


EIn Nowosci 
Ab Freitag, den 22. September 


bringen wir einen herrlichen Film: 


6“ 


in zwei Teilen 


Da im Juli d. J. der zweite Teil dieses herrlichen Films 


10271 
12 Akte in einem Programm... 
1 um 6.00 Uhr rk 8.30 2 


Söoubrette in Polen 


Am 1. Oktober 
Auftreten des eleganten 
Musikal- u. Gesangs-Duetts 
M. Mazurkiewiez — P. Wolski } 

die Künstler gast, mit gr.Erfg. a. ehm. russ. Hof. 
Anfang 10 Uhr abends. Dir. Grabowski. 
. nina an dor RR ben. N 


Sonntag. d. 24., Großes 


Tanz⸗ 
Vergnügen 


in A es ladet 


ein Gollnik. 14481 


Ark geutſche Bühne 
Donnerstag aaa) 


10% Bydgos 
Sorntaa, 24. Seplbr. 1922, 


| Burft u. Eisbein⸗ weinen 
. 


altſpen ‚Nitalieder 


beater. 
Gs = u dringend um 
117 ien A aus- 
hrenden ti glieder ges 
10229 beten. Die Leitung. 


Nach der Brzälllung von ladeus Nun Aufgenommen in 
Warschau und in der Provinz. — — In den Hauptrollen: 
Maria Dulemba, Helene Gromnicka, Serafina Talarica, Julius 
Osterwa, Stefan Jaracz, 5 80 Zielinski und Anton Piekarski. 

Freitag rg zung ein französischer 
dem Pa aten Hutschynson, 


Eſſen. er 


nsschlager mit 


S 7 TE 


Herren-Artikel-Spezialgeschäft 


„Ihe Gentleman 


Bydgoszcz 25 Mostowa 3. 670 


Die feierliche Beiſetzung des am 27. Januar in Danzig ver, 
ſtorbenen Fabrilbeſitzers 


Robert Aron 


meines geliebten Mannes, unſeres treuſorgenden Vaters und Schwieger⸗ 
vaters, findet nach erfolgter Ueberführung am Donnerstag, den 
21. d. Mts,, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des jüdiſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 10280 


Im Namen der Hinterbliebenen: Malcinenſchrelben. 2 tz 
Frau The Aron eee, Steinmetze, 


Bücherabſchlüſſe uſw. 
F. Vorreau. Bücherreviſ. 
Jagiellouska (Wilhelm⸗ 
ſtraße) 14. Tol. 1259. 


Jung. Mädch. empfiehlt KeW 
ſich als perfkt. Schneiderin 
7 8 in u. außer d. Hause, Off. 

= — ou 2 u. O. 14486 an d. Gſt. d. 3. 
Ss 09499 99999999 H9HUO HH H +9 HH | ——— 7 — 7177 u 


geb. Aronſohn. 


Bildhauer und 
Lehrlinge 


ſtellt ſofort ein für Tariflohn 109 


Wir danken All iche Ane Ich habe meine Praxis wieder? e ! i ö 
anten unen welche unferem aufgenommen. 1% 0 2 um Ausleihen qefuch. FRE 77 i 1 a M a 1 u * 
5 Dr Meyer Off. u. K. 14470 a. d. G. d. 3. m 57 m y 
Ernit uhr 5 a eg Dworcowa 52. 


fo treulich in ſeinem ſchweren Leiden bei⸗ 


8. 0 
geſtanden haben, auch für die Beweiſe 0099996909 9999941999999 999 
herzlicher Teilnahme und die jchönen N 


Blumen zu feinem Begräbniſſe. 10211 2% 
Zurüdgefehrt cm 


Geheimrat Kuhr, Einbeck 
Zahnarzt Dr. Rudolf Goldbarth, 


in Hannover 
Anna Kuhr, Gerdauen 
Danzigerſtr. 165. Telefon 1714. Sprechſt. 9-1, 3-5. 


in Oſtpreußen. 
NN 45 F 


ae Ba 


Doyu:'chsedangeliiher | m ;.r ͤ—ʃʃ 

£ 7 mit der Lehrlingsausbildung 
8 ehrer nerimeilter u. Herſtellung beſſerer Möbel“ 
e Bi beſtens vertraut, fucht 14. 
pin, aatsburaer, ſu 2 Pr 1 
4 5 günſtige Pandftelle, Otto Kahrau, Möbelfabrik, Grudziadz. 1 
Angebote m, näheren un⸗ re ar na u I r 5 


gaben erbeten an graſt. e . 
RR N ; 


Karlowice, p. Kobyinica, |} 
Poznan-Wschöd, 1022 


Holz fachmann; . 
ſucht Stellung, Sägewerk RL i * an 
bevorzugt. Offert. unter 1 ter 


€. 10204 an d. Gſt. d. 3. * mnonctv. 4e 7 
TE 1 eee 18 4 
Jung. Müller; 0 „ 


ſucht dauernde Stellung. 
Wilh. Redmann, Skoki. 


Onnoncen- 
Olbonnenten- Onnaphme 
für alle in- una ausländischen Zeitungen 


von 7 Uhr vorm. bis 10 Uhr abends 
auch an. Sonn und Feiertagen. 


Gegr. nr 7. Gegr. 
, „ Cx. 22 1911 


Olnnoncen-Expedıton und 


Die Beerdigung von 
Bertha Bukowsti 
findet Donnerstag, 
21. September, nach» 
mittags 3 / Uhr, vom 
Diakoniſſenhaus nach 
dem Friedhof Schu⸗ 
biner Chauſſee ſtatt. 


Elegante Wagen 

zu Hochzeiten, Taufen 
u. all. a. Gelegenheiten, 
ebenf. Wagen z. Bahn⸗ 
hof ſtellt Tag u. Nacht 
Poſthalt. u Fuhrgeſch. 
Grodzta (Burgſtr.) 4. 
1 Tel. 436. _ 12069 


(keine Anfängerin) der polniihen und 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, per ſofort geſucht. 10144 


Bra Bekanntmachung. | 1 a ; 
5 Das Landesamt in 9 5 hat 9 ſeiner r ee in Lehrstelle 45 Smoſchewer la., T. 510. 
Al Sitzung vom 28. Auguſt 1922 auf Grund Tee). 800, 799, 666. Teuer. 800, 799. 668. auch n. außerhalb, ſuche 2 ydgoszez, Dworcowa 


des 8 8 der Provinzialverordnung vom 5 42 
2. März 1012 über die Entichädiaungen für meinen Sohn, 18 F 


2 


* U. 14 .. 2 
N für das von Seuchen betroffene In⸗ Angebote unter A. 14: — erh, ; 
venzar in 39 September 1992 wird ein Berzeiehnie Sen e e nn 5 Grdbere Wel 
. Am 25. September wird ein Verzeichnis 
des lebenden de d. h. der Pferde. Eſel, 7 1 e ee eee SH tige Fri euſe N da 
en weren, as Verzeichnis wird auf Pee 1 e ee Dem. egg 
His N E { 7 Na 3 pr 85 1 „ 
einer Beſſchliaung aufgeitellt und das Inventar 1 I Truhe een für mein a e 0 e ſucht 14302 4. d 
3 jedem ri 5 hei durch Ausfüllung Be erfrag. Torunsta 161. n Bruno Sikorski. Gdanska 21. 14510 755 eh Pa) 
rmulars aufgenommen. i Drag. eee N 

2. Jeder Inhaber von den oben erwähnten b Beil Mädchen |. Stell. im Tüchtigen ; . f 
Fler it verpflichtet Brjonen, die dec den ganz und zerkleinert, liefert jede Menge Jauch, m. es ei. Ih Cleltromonteur I Ell El Ell Zim. 10 Mö, 

agiſtrat zur Nufſtellung eines Hausperzeichnilfes „geg Fam., 0 | 
mer Vorzeigung einer beſonde zen Legitimation Kohlenkontor Bromberg, u. Taſchen geld. Off. unt. Aber find, Damen all. Stände an 
bevollmächtigt find, die Beſichtigung des Inventars Bydgoszez, Jagiellonska 46/47. F. 14404 an d. Gſchſt. d. 3. N, { 


durch Heimarbeit. 


Schloſſer 


ſuchen zum fofort. Eintritt 
Muscate, Netcke & Co., 


7 Tezew. 1095; 
J. Eleltromonteur 


in der Hürde zu geſtatten und die Anzahl des vor · 
handenen Inventars anzugeben. ſowie ſämtliche 
erforderlichen Auftlärungen zu geben. 

Nach dem Beſchluß des Landesamts vom 
90. 6. 19 2 betragen die Beiträge für das Etats⸗ 
jahr 1922 
1. von jedem Pferd, Eſel, Maultier 


Telefone 8, 12 u. 13. 7958 


* | 


09090090 90094999 909990. 009099 9 sr 


Viltoriaftr. (Kröl. Yad- 
wigi) 5, part. 9007 


155 
—Eecdew. ms 92 o 0% 
cht 1. e 
1998 lüchtiger ee Fräu Ein 9.444222 in 
€ 


a von Beſitzern, die 1—10 Stück haben 540.— 5 = { 
ee ü zu für Drebſtromanlagen, p. beider Sprachen mächtig 
e ee e eee e Dachpappen jofort gelucht 14405 p u.m.guter Sandiehriit für 
a) von Beſipern, die mehr als 1—10 Stei kohl N. Joſel. Nallo, Baden auc Angebote 
Stüc gaben „ 100.— einkohlenteer ulica Budaosfa Nr. 20. mit eigenem Handwerls- Gehalten pelo unter 
b) von Beſitzern die mehr Stück haben 135.— Unverheirateter eug. Bewerber mit lang⸗ N 
4. Die Maglſtrate berechnen in der Zeit vom Klebemaſſe eigen guten Zeugniſſen 2.14 an d Et. D. Ita. 
26. September bis zum 10. Oktober 1922 die Höhe Pappnägel wollen ſich ſchriftlich mel⸗ Tüchtige 
der Beträge entſprechend dem Beſchluß des Landes 7 


den beide m Verkäuferinu. 
findet zum 1. Oktober der Herrſchaft Laskowice Lehrfrä ul ein 


e eee beider Sprachen mächtig r 
Rittergut Wierzchoskawiee Steinme 8 per Yoort geſuchl. Borfzelf. 5, mm 
pow. Nnomwrocawsfi. u en en fu 
Geprüiter Gehilfen ſtellt ein W. Viegon Nachf, 


enlomotinführer!  &., Were. m Teen. nn, 


ft out ane] Gt enge ben ee A f. 
ird zunächſt auf Dauer Grabdenkmäler - " 

Te a en boiier. 0 mm] Zigaretten⸗ 
2 
Mädchen 


amts vom 20. Juni 1922, vermerken fie in den Ver⸗ 


Portland⸗Zement 


ab unſeren Fabriken Fordon und Natel 
f fofort lieferbar 


Dachpappen⸗Fabrilen Impregnacia 


2 0 * 
Zentrale Vpdgbszcz. Jaglellonsta 17 
(Theaterplatz). 10200 


eichniſſen und legen dieſe zur öffentlichen Einſicht 
der Zeit vom 11. Oktober bis zum 25. Oktober 
1922 aus. In Brombera liegen dieſe Liſten in den 
Räumen des Statiſtiſchen Amts, ulica Grodzla 32, 
in den Dienſtſtunden von 9 Uhr vormittags bis 
2 Uhr nachmittags aus. 4 
5. Gegen das Verzeichnis ſind Anträge auf 
deren Berichtigung zuläſſig, die ſpäteſtens bis zum 
4. November 1922 im Magiſtrat einzureichen ſind. 
Hash * Anträge entſcheidet endgültig der 
agiſtrat. 
6. Auf Grund des Verzeichniſſes tritt der Ma⸗ 
77 an die Erhebung der Gebühren heran. Die 
bühren müſſen in der Zeit bis 20. November 
1922 hinterlegt werden. Einzuzahlen ſind ſie bei 
der Stadthauptkaſſe im Rathauſe. Die in dieſer 
eit nicht eingezahlten Beträge unterliegen der 
inzlehung auf dem Wege der Zwangsvollſtreckung 
durch das Verwaltungsverfahren. 
5 Fa 22. September 1922. 
L. S. (-) Dr. Eliwinsti, Stadtpräſident. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung des Geſetzes betr. die 
Schulpflicht blinder und taubſtummer Kin ⸗ 
der, werden die Eltern und Pfleger der⸗ 
; jenigen bildungsfähigen und genügend 
entwickelten: * 
a) blinden und ſehr ſchwachſinnigen Kinder, 

welche das 6. Lebensjahr‘ bis Ende Auguſt 

1923 erreichen, 

b) taubſtummen, ſtummen, tauben und ſehr 
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Ausführliche Bewerbun⸗ 


n 
VVV 
gen mit Zeugnisabſchrift. 15 ID 0 if f 
A ul | 9 l | Suderfab Eutmf l it . el önnen ſich ſofort melden ar 
4 & uderfabrit Gulmies, nach Kreie Tudola, At- Fabrnta Cnaar 8, Lamota 
Sie J Ebelm za: pom. Torun n fordtolonnen per 5. Sept. B. Woinaromsti, Bude. f 
Wollen Sie an Möbel verkaufen, jo laſſen Sie Für eine Bau- U. Möbel- für e e Dworcowe 5. Tel. 20. leeres 
enden ace borbanden. Meldg. an] Suche zum 1. Ottoder 
Sämtliche 1 wie Abſchätzungen von Einzel⸗ Brombg. wird gewandt. Krüger., Nakfo, aa 
Wo 


möbeln, komp hnunds Einrichtungen pp. bei ul. Dabrowskiego 279. 
Feuerverſicherungen, Brandſchäden, Inventurauf⸗ Iſchlermeiſter Für 1 u 

„ Mertführer de. Eiſen⸗ und Stolontal- 
Ferner Verſteigerungen 2 1 Serſelbe 1 5 guter warengeſchäft ſuche ich 


licher Art werden in meinem Biro Jagiel⸗] Organiſator ſein u. kann einen Lehrling 


ben (Wilhelmſtr.) 3/4, Hof, Quergebäude, I, inlauher gutem Lohn am Stü e 
d. 3, v. 9 Uhr morg. bis? Uhr nachm. zu d. kulanteſt. Gewinn beteiligt fein. An- „om, u. deutſch ſprechend. Bin 
Station im Hauſe. 1002 der Hausfrau, im Alter 


Bedingung. u. promteſt. Erledig entgegengenommen. gebote mögl. mit Zeugn. 
Alers Moicleomsti (früher Max Rohde), I. . 10030 a. D. Gt. d. 3. © von 30-40 Jahren wird 
e 


Otto Dziomba, 
ere x * Miaſteczko (Friedheim). von ſofort geſucht. Beril. 
Kontor: Zagiellonsfa 3. Keleſon 1851 und 27. Tüicht. Möbeltiſchler rn. - Neigung. mit aut, geug⸗ 
— —— — 


EN 
ſtellt ſofort ein 10188 niſſen von 2-3 20. Styeznia 
örigen Kinder, welche das 7. Lebens. : vr 99 5 Bruno Moske, Möbel⸗ Lehllünge (Goetheitr.) Nr. 3, 1 Tr. 
e Ende September 1225 erreichen und . Geld kt tiſchlerei m. elekt. Betrieb, 5 x S. Kaczko. 0¹²³ 
a ho im ; Stadtbezirk Bubnosacz aufhalten, ——— a mat Len Weſtp.⸗ Mol) 55 nah Bee Suche f. groß. Landhaush. 
au 5 äteſt is zum 1. November - am Bol.) 
gefordert, ſich ſpäteſtens 5 5 deutſche Stütze 


d. J. unter Vorl des Geburtsſcheines des Kin⸗ 7 8 2 für dauernde Steinmeßerei ſtellt gegen g. Ka 
des im Buro der Eihulabteitung ne arkaſſen⸗ 500 000 Mk diſch Iſchlet Beſchäftigung keitgemähes Loſtaeld od. pie qut kocht, backt ein. 2 24.5 N 
7 1. Stock, . Nr. 35) zur Eintragung 0 0 Eis g n 10 Verben dig PER, = 5 A u. B. 1451 Immel 
n liſt Iden. ahmenfabrit, „ ’ u. E. 10217 a. d. G. d. 3. 1 
0 Si Aae ee de Unmelbuhe iſt ſtrafbar. * 1. Hypothek (Rinlaueritrahe) 8. 1425 Steen erat Möb 505 Ei 
dg 1 a für in Deutſchld. befindl. Geſchäftsgrundſtück jofort| Tüchtiger älferer ne Het. Kindermädchen . outer . 
agistrat. zia 1932| gefucht. Off. ua 85 1629 am, en Gapeb, Mehanil er-Rehrling weile dach im Bügeln d./an u me 
R u D 439 ö äſche bewandert iſt, v. ſo 7 2 
Bekanntmachung. etre. 6 -I, Mill. Ml. at et dacht Sher er ee 
Für den Ottober-Berbrauch erhöhen ſich die 2 Ss 1 Ml. gut- wird als Untermüller an die Geſchſt dieſer tg. .. re mich 


m 
zum: 

iſe wi : gehend, Geſchäft geiticht. ſofort bei hol f Mb Bor Me 
ET le deere eg. m. 229 n 2 Millionen m: 38% hatt nencht, ee Atheskshürſchen ark Nenſimäödchen N 9 5 


irtſchaft m. gut. kurzfriſtig, Zeugniſſen erbittet 2 möglichſt zu allen Haus⸗ 
e. 2 8 6 " Fe — * een hohe Zinſen 500000 M gegen gute] Leibitſcher Mühle 0 unter 16, J. ſtellt ein jarbeiten vom 1, oder 15. 82 1 om !. 
wah 707 SRRSEL DER u. Vergütung. Offert unt. Sicherh. u. h. Perz. jof. gel. — 15 p., Möbelfbr. Jackowskiego 33 Oktober 84 25 14616 Ja 
Elektrizitätswerk. ses . 10244 a, d. Geſchſt. d. Bl. Sf. u. S. 14378 u. ö.. d. g. æorus. ul. op ernital a. de Kröl. Jadwigi Ab, b. Is. 
3 


a Blatt, Deutſche Rundſchau. Nr. 195. 


Bromberg, Donnerstag den 21. September 1922. 


ommerellen trächtlich verringert. Wir empfehlen der Polizei, ein wach⸗ Getreidenotierungen der Bromberger Gewerbes und 
0 ſames Auge auf dieſe wilden Autofahrer zu werfen, ehe ein Handelskammer für die Zeit vom 16, bis 19. September 1922: 
a größeres Unglück geſchieht. ** Preiſe für 100 kg. Weizen von 29 000 —30 000 M. Noggen 17.000 
1105 20. September. = Straßenbah fl 7.30 | bis 17 800 M., Futtergerſte 16 00017000 M., Braugerſte 17000 
t x ahnunfall. Sonnabend abend gegen „30 bis 18 500 M., Felderbſen —,—, Viktorigerbſen —.—, Haſer 18.000 
u Graudenz (Grudziadz). Uhr brach in der Nähe des Botaniſchen Gartens ein Rad | His 19000 M., Kabriffartofien 1800-2000 M.  Epeitetartoffein 
dr. Kon eines Motorwagens der Straßenbahn, der ſich in Fahrt bes | 100-2000 M., Heu Iofe 6500 M., Heu gepreßt —,—, Rogaenitroh 
menden S zert des Blüthner⸗Orcheſters. Auf das am kom- fand. Glücklicherweiſe find Perſonen dabei nicht au Schaden | Ioie 4800 M., Roggenſtroh gepr.! —.— M., Weizenmehl (60 pCt.) 
5 Fate ee 28. d. M. abends 7½ Uhr im Gemeinde⸗ gekommen. Der Verkehr wurde ſolange durch Umſteigen 60 000 M. inkl. Sack, Noggenmehl (70 pet. inkl. Sad 29 500 —81 000 

DOtcheſters findende Konzert des berühmten Blüthner⸗ | aufrechterhalten, bis es gelungen war, den defekten Wagen Weizenkleie 11 80012000 M, Rogaenfleie 11 800 M. 

den auße ſei nochmals hingewieſen. Es ſollte ſich keiner [ins Deport zu ſchaffen. ** (Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 

0 rordentlichen muſikaliſchen Genuß entgehen laſſen, Bromberger Schlachtbofbericht vom 20, Septbr. Geſchlachtet 
— m EEE wurden am 16. Septbr.: 28 Stück Rindvieh, 5 Kälber, 28 Schweine, 


fein aden jebinen bohen Unkoſtcn nur ſehr ſelten möglich 
Aa zn sie wir hören, wird das Konzert vorausficht- r. Waldau, Kr. Schwetz, 18. September. Am vergan⸗ | 3 Halber, 76 Schweine, 36 Schafe. 5 Ziegen, 3 Pferde. am 


lch vollſtez 
1 ſtändi 5 5 ; 0 
ge'bete a ausverkauft werden. Wir werden ferner genen Sonntage fand durch Superintendent Morgenroth⸗ 19. Sept.: er a 5 H 
u: eien ,,, eine Rirwennijiiatton | 3 eee eee 
N Türen feft ginnt und daß dann bis zur nächſten Pauſe die | ftatt, welche von den Gemeindemitgliedern zahlreich beſucht Die am 19. Septbr. notierten Großhandelspreiſe 
tg RN geſchloſſen werden. war. Die ganze kirchliche Feier bezog ſich auf das pier⸗ (im Schlachthauſe): 5 
ſuchte der uchter Selbſtmord. Am Sonnabend mittags ver⸗ bundertjährige Beſtehen der Lutherbibel. Nach den Pre⸗ Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
Er Jölährige Arbeiter M., Ehelminskaſtraße, feinem | digten hielt Superintendent Morgenroth eine Beſprechung J. Kl. 450-490 N. J. Kl. 980—1000 M. 
Stadt durch Erbängen ein Ende zu machen. Die aus der | Mit der Tonfirmierten Jugend ab. Die Darbietungen des . M. . e e 
it und rücktehrende Tochter kam jedoch noch zur rechten Bläſer⸗ und Sängerchores trugen weſentlich zur Verſchöne Kalbfleiſch: Hammel fleiich: 
Kebenend es gelang, den Seloſtmorbkandidaten wieder ins [dung der Firchlihen eier bei. Nachdem nachmitang die J. AI. 800 M. I. Kl. 570 M. 
zurüctzurufen. Der Grund der Tat iſt in Familien⸗ | Schulkinder geprüft worden waren, fand noch ein Familien⸗ II. „ 700 M. H. „ 500 M. 
10 een ſuchen. Kurz vor dem Begräbnis feiner vor [ abend ſämtlicher kirchlichen Vereine ſtatt. Pfarrer Heck und III. „ . M. III. „ 450 M. 
Selbſim Tagen verſtorbenen Frau verſuchte M. bereits | Superintendent Morgenroth hielten Begrüßungsanſprachen, Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
ord zu begehen. * worauf kunſtgemäß vorgetragene Gedichte des Jungfrauen⸗ | 19. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 


vereins und mehrſtimmige Choräle des Sängerchors — Doppelzentner bei jofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

folnten, — Nachdem im vergangenen Früßzabre die ken ess 19900, Saler 1000-1950 Mi. _Mabritte affe 80h f. 
Dar era 1 F 1 A —19 5 5 rabrilkarto A 
Dampfmühle niedergebrannt ift, find die Windmühlen Speisekartoffeln 2500 M., Felderbſen 40 00045 000 M., Bittorias 


Thorn (Toruñ). nicht mehr allein imſtande, das Ausmahlen des Ge- | erbſen 50 00054 000 M., Weſzenmehl (65proz.) 50 00052 000 M. 


100 


des F Gottesdi treid ä 0 ‚ 
5 en des zu bewältigen, fo daß die bieſigen Landwirte und | Noggenmehl (70proz.) 29 500-30 000 Wi. (inkl. Sack Weizen⸗ 
. Fetten mandate e 1 1 auch die Landwirte in der Umgegend ſich ſchon öfters ge⸗ Heſe 10 200 M. Roggen fiele 10.200 W. Eetreideftrob, Ute 5000 M. 
N rn findet an n agen u dem 1 d 15 ezirk nötigt ſahen, den 20 Kilometer langen Weg nach Crone an⸗ do, gepr. 5500 M., Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. 
f onats Gottesdienft für fämtli che a Sr eines | zutreten. Es wäre für die Landwirtſchaft ſehr wünſchens⸗ Marktſituation geſchäftslos. — Stimmung: ruhig. 
1 horn ſtatio⸗ | wert, daß die alte Mühle bald wieder aufgebaut würde. Berliner Deviſenkurſe. 


"inienftfreien Polizeibeamten ftatt, Der erſte Gottes⸗ 


Es eren vorigen Sonntag in der Johanniskirche Ar drahtlich 
Poli erregte beim Publikum großes Aufſehen, als di nenne 19. Septbr. 18. Geptbr. Mün 
N gelbeamten geſchloſſen zur Kirche „ 2 An unſere Poſtbezieher! . Mark Geld | Brief | Geld | Brief — 40 
dae zaborner Marktbericht, Der Dienskag-Markt biachte Wi Fonand . 10) Orb. 56929 7.707. 28087688. 1007819 00 169.74 K 
Fungeeitgemäße Selbſtverſtänzlichtett« — nach den Erſah⸗ r bitten dringend Holland. 100 Guld. 6928.755707 1.25 57428, 1007819. 00,168.24 M 
fein, n der letzten Markttage könnte man wirklich verſucht o Buenostires 1P..Pel.| 616.85] 518.151529,927,1590.67./,] 1.77 m 
5 te udricen — eine weitere Erhöhung der Belgien "ER 0) res. 110538.80110583.20110651,68110638,38| 81.00 , 
kostete für die Hauptartikel Butter und Eier. Von erſt On E orwenen 100 Kron. |25188.50125231.50125218.0 (25221.001115.50 
V e 
bart und Verkäuferinnen ſcheuten ſich jedoch nicht, noch die Deutſche Rundſchau für das nächſte Viertellahr bei Fiunland . 100 fn. M. 8136.05 3143.98 3235.93] 3244.05 81.00 „ 
rund hinaus zu fordern. Eier foften nun auch Ich ; Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Beſonders Italien 100 Lire | 6207.20| 6222.80| 6217.20 6232,80] 81.00 
ER Summe von 100 Merk bie Mandel. Der einzige Nendeſteller jollten ihre Veſtellung umgehend bei ihrem M | mpland. . „1%.Gterl, | 8506.85| 6523.16| 6591.65| 6608.25] 20.43 „ 
end für dieſe Enfoffnle Erhö andel. Der einzige | Poſtamte aufgeben, wenn fie vom 1. Oktober an pünkt⸗ . Amerifa . . 1 Dollar 1473.15 1476.85| 1490.88] 1494.37 4.20, 
9 Ag 14 Tagen 18022 17 rhöhung in der letzten Zeit (vor | liche Lieferung haben wollen. ankreich. . 100 Fres. |11795.90111264.10|11260.90111289.10 81.00 „ 
utter inzm n fie noch 750 Mark) ift der, daß „die Fee 100 Fes. 127685.36127734.88127865.10127834.90| 81.00, 


Fellen 
engen cen mar Gemüfe angeboten, in besondere großen 
5 l. Auch Pilze waren reichlich zu 


zwiſchen ja auch teurer rden if“ a; Poſtbezugspreis vierteljährlich 1930 Mk. a 

geworden iſt Zu wohl 1 einſchließlich Poſtgebühr. 0 Seulſch Ben. Bl Be» 1 in 22458.05 81.00 „ 
Veen; ge ER? 0 Drag . 100 Kron | 4654.18] 4665.88] 4893.85] 4906 
Obſtpreiſeebfüßchen kosteten pro Maß 15 bis 25 Mark. Die 5 IE Budapeſt . 100 Kron | 55.95 i 
25 waren niedriger als an den anderen Wochen⸗ Kurſe der Pofener Börſe vom 19. September. Offi⸗ 


gen. Fr. 
urnck ertoffeln gehen langſam aber ſtändia im Prei telle Kurſe: Bauk Zwigzku (Bbdsb.) 1.—8. Em. 220. 
8 Sie wurden heute mit 1700 bis 2000 Nlark Es Aus dem Gerichtsfaale. x nk Handlowy, e 920255. Kwilecki, Potockt 


entner 
auf 120% verkauft, und man ſprach davon, d 
Hi. ‚daß fie in Kürze * 1 Ska. 340-855. Centrala Skör (Lederzentr.) 280—285, 
und ce oder 1000 Mark zurückgehen würden. Der Fiſe Lodz, 16. September. Ein Menſch der ſich ſeines | Dr. Roman May 1050-1378. van. Spölla Drzewna 
9 Pemitfemarft war ſehr ſchwach beſchickt. Ji | Namens ſchämt. Der 18 Jahre alte Stanislaw Pienta batte [(Holz) 1.8. Em. 850. C. Hartwig 1.4. Em. 200. Geneisft 


. I N vun 

ier Waffen der Weichſel bei Thorn. Sonntag früh b 

9074 Jaſſerſtand 0,78 Meter über Nr etrug | worten, weil er im Auguſt vergangenen Jahres in der Ab⸗ 

al et über Null ee Am Sonnabend ſicht, ſeinen Namen zu „verſchönern“, dieſen in ſeinem Tauf⸗ 1 4 * 5 e A! Em. 180. 

a tas aus Möninsberg kommend, hier ein: Dampfer] Oma a uertaß, Die Aue wur jedoch] Vytwornia Chemiezna (0 Be: Em, 3 

Veldern- Mit den beiden Dampfern „Neptun“ und won | buchbar, und Herr Pientass“ wurde dem Gericht übergeben, | Areong 390. Hersfeld & Bictoriuß 370-880. Orient (ret 

5 dangpozt. 10 außerdem mit zwei Kähnen der Warſchener das Bu t zu einem Monat Gefängnis verurteilte.] upon) 130. Sarmatia 1.2, Em. 360. Genter Rotnikön 

aden und Cciffahrisgeleiisent Im Ehlenian Die | Fette belt er ß den Namen nur deswegen geändert zu | (hm. BE) 1-6, Em. 170. 20 40 18 
Tri 185. 


RN mpfer wa a haben, weil er ſich ſeiner ſchämte. } 

land b ren während des Krieges von Deutſch⸗ 120. Papiernia Bydgoszez 215.—230. Hurtownia 
N 2 warde ade md er pe Bas ang „worden Skör (Leder) 1-2. Em. 235. H. Kantorowicz 750. 

pe lTene en aaten ge⸗ W W 19. Septbr. Schecks und Hm 
CCC 
for eppzug, von mittag Tente der Ein nenes Handelsgeſetz für Polen wird der Herbſt⸗ 8 7500. Maris 57,5087 7 . 

bet. dem ein Kahn in Thorn blieb, ſeine Reife feffion des Palaments vorgelegt werden. An die Stelle 100 00 Schwe 1486 1058 Jaden 27 60580. 4 r 


. I Das der jetzt in den drei polniſchen Gebietsteilen (ehedem preu. (Barzahlung und 
hren 2 N ſätze): Dollars der Vereinigten Staaten —. 
Kr — ſich ee 921 „ ile im Stadtgebiet | ßiſches Gebiet, Kongreßpolen, Galizien) preußiſchen, ruſſt⸗ En iche Pfand Acdechoſlowakische Kronen 8 Kanadiſ 
465 urn vielen Chauffeuren gilt es ob rgern zu wollen.] ſchen, öſterreichiſchen Handelsgeſetzgebungen ſoll damit ein | Pollars . Beigiſche Franks —,.—. Franzöſiſche Franks —.—. 
ſarſcbelt die Ecken fo ſchnell 8 0 Mar ons beſondere | einheitliches polniſches Recht treten. Der Umſtand, daß rue Marl 5,55 5.05. 
einen nehmen. Bis jetzt hat dieſ ee . e aus Kongreßpolen und Galizien beſtige Proteſte gegen das | 19, Amine“ e e Der Dansiger, Dörte mans 
1 zwar noch keine Opfer gefordert aber di 5 bern neue Projekt eingelaufen find und zurzeit im Handels | Sterling 6443,55 Od. 6456,45 Br. Dollar 1466.03 Gd., 1488,97 Br. 
Am fänger und Mabfahrer find Thon Ic: „ ine miniftertum geprüft werden, läßt darauf ſchließen, daß | Polennoten 20,47 Gd., 30,53 Br. Auszahl. Warschau 19,47 Gd. 
73 die Rz ran geweſen, [ deſſen Entwurf ſich am meiſten dem preußiſchen Recht PR Br., Auszahlung Poſen 19,47 Gd., 19,53 Br. Waris —.— 


1 


1 


fi Räd 
ſeondertz der eines Automobils zu kommen. Als be. = 
n gefährliche anlehnte. „— Brief. 
%% Aabın | *" Bertehessesingetigunn in den, Ranbnanten, Sant der | so ealknt hier Bolnatn AERERLEN Br Der 
ug (Friedrichſtraße) und Plac 18. Stycznia (Her, zwiſchen Eſtland, Lettland und Litauen abgeſchloſſenen | vorker Böre: Deulſche Mark 0,06%, (Barität 1451,48). 
1 Pladlatz — ferner am Gebäude des „Sowo Pomorskie“ Poſt⸗ und Telegraphenkonvention gelten im poſtaliſchen 8 A ei 
it Finn und ul. Sm, Katarzyny (Wilhelmsplatz und Ka⸗ Verkehr zwiſchen den genannten baltiſchen Staaten ab Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
0 ketbſtraßtraße) —, bei Gehrmann, nl. Kröl. Jadwigi (Eliſa⸗ 1. September d. J. die Inlandtarife für alle | 1000. u. 100⸗Markſcheine 500, für 50. 20« u. 10⸗»Markſcheine 480, 
Vromgcbe) und ul. Szerokg (Breiteſtraße), ſowie an der | Sendungen. Eſttand bat auch der ruſſiſchen Regierung für Heine Scheine 400. Gold 16%. Süber 236. 
n und | Br en Sesifenmartt in Masten baden Die Anständ 
A defer der Eſfenbahnbrüccke, beren Fußnfnnerfieige der ſchen Deviſen wieder eine erbebliche Breisfieigerun 3 Waſſerſtandsnachrichten. 
gn ungsarbeiten wegen gesperrt find, fo daß die Fuß⸗ erfahren. Am 9 September zahlte man dort an der ſchwar⸗ Der an Ne an — En an te 


9 den mittleren Fahrdamm benutzen müſſen, [zen Börſe für den Dollar 6800 000 Rubel, für ein nd | Torun (Thorn) + 
A lage na,0n8 rücgſichtsloſe ſchnelle Fahren der Automobile | Sterling bis 30 000 000, eine deutſche Mark 6000, 1 Piece N Toe 1 Fulle; 1 a 0 
ß er. eine 
3 rd die Geſchwindigkeit, die lau } e 000.000 1 g . SE 2 f 
1950 nur fünf Kilometer betragen darf, allerdings bes | Somjetrubel, Mock am 16. een Meter. F 


und Handelsgesellschaft Graudenz. 


# 


Danziger Bank- 


Aktiengesellschaft 8807 Sonnabend, ‚den 23. Sept,, abds. pünttl, 7½ Uhr 
Danzig Heumarkt 4 Angebote erbitten 10028 f 
dan x f Run Bigalke & Gerth a 
Sprecher Nr, 1972, 1481 u. @010, Reichsbank-Giro-Konto. Postscheek-Konto Danzig Nr. 7738, Danzig ·Langfubhr Haupt- 


aus Berlin, in einer Stärke von 50 Künſtlern. 
Dirigent: Kapellmeiſter Eduard Mörike. 


ſtraße 180. Telefon 2321. 
das Konzert beginnt pünktlich 7) Uhr; nach 
Degiun werden vie Türen bis zur nächſten Pauſe 


. 9000 Ml. STI TTTITITTTITTITICTIDTIT A (N | 
5 und ee „Polska Blacha“ 9 Rippen⸗ eiarolte feit geſchloſſen. u 


2 Meter lang, fuchen zu kaufen 10850 |) Ich empfehle, ſich beizeiten einen Platz zu ſichern, 


Muscate, Pet de & 60. Ilz ew (Ju hau das Konzert vorausſichtlich ausverkauft werden 


wird. Eintrittskarten: 2000.—, 1500.—. 1000.— und 
t U gu 10236 


600.— Mark LO Steuer 


Arnold Kriedte, Mietiewicza (Wohlmannſtr.) 3. 
moderne Nen i 7 Oktaven 


!!!...... . ae 
en in Nowe, bei 


Göpel 


— 

— 

Oo 
erliefer grau⸗weiß und braun, über den U T. z o. p. 

U w Poznanilu, Sew. Mielzyfskiego 28. 

DI Telefon 55-46, 222 Telefon 55-46, 
Telegr.- Adresse: „Polskablacha*, Poznan 


Prima 


Santmeizen | 


zu verkau 


elohn 3 
r m ung erhält, wer den Hund zurückbringt 
ir zur W list. Koſten 


DD 


werden zurüderitattet. 14483 liefert-jede Menge direkt ab Lager: 


4 Fü Abet. Ibdg. Eiwederowo, Arn 8 Zinkhlech neee Verzinktes 


nieiain]ajulnjajejeinjeinieluie] 


„Brieſener Zeitung“. 


Telefon 58. 10257 HAAANABADAODODOHODDDORON 


. Blech, engl. Weissblech Eisen- Stiegler's braun⸗ Frau Görke. Markt 34. 10:3 
I I) 1 7 ’ 0 fpelsigen, I. Adſaat, ————————— - ’ 

1 g dleth und englisch. Zinn 98°o. f., en an. Kartoffeln aller Art ll. dreſchläſten 
ei PHänomebil“ 8 „% Landw. Ein. u. Verk. empfiehlt ſich die Bi im. 10 
ent ier enen e dend e e 9 tändig Zink na un a en 8 Verein mn. N Stroh Mas gg u ba si De 
aa Win, Bis hie Bae. 8 Webern  onimene’ zinkhiccn P Serge BielaWÜl F . F ae, eee, 

51 2 g ’ 

2 


* Barbarn 33. 


Telefon 100 u. 291. Getreide u. Futtermittel. 


TORTE Grudziadz am Bahnhof. 


ſich dieſer Tage vor dem Bezirksgericht deshalb zu verant⸗ 1-8, Em. 380385340. Inoffizielle Kurſe: Bk. 


Druckſachen s pännig, ſowie a 


Uhren 
repariert 


billig und gut 
Ney, Uhrmacher, 


Sowinskiego Nr. 3. 9199 


Damen ft, ne e 


Gryfkowska. Aden dene, 
Priv.⸗Klin. f. Wöchnerinn. 
Diuga 5. 14488 Tel. 1673. 


Velluuf fertiger 
Damen ⸗ Rleiber 


Hd. „ Pill. Mühl. Fabriken, 2 
Ver T e aften 72 Art. as Kolumbia i ö 7 
allem Güter bis zu den größien Rittergütern 15 a 3 4 
günstig verkaufen will, "DE Polniſch- Ameritaniihes Bermitteiungs - Büra.| | Kr unſere „5 kaufen wir ab 5. 9. 
5 J. jedes Quantum 


Eee e uche für Amerilaner:. 


mit ſchönem Obſtgarten, eigen. elektr. Lichtanlage, 
Werkſtätte ſofort günſtig zu verkaufen. Näheres 


er outgesendes [ffolf⸗ Ab Meihgerherei 1" vawit d en Mane 


wende sich vertrauensvoll an 


Grund cundftüd a e Fabrik⸗Kartoffeln. 


Kolumbia, RE bur Pffeten, möglicht mit Angabe des Gtürtegehaltes 
; erhiie 0 


billig, er: eigener Fa⸗ r . 

xikation. 13700 n 8 ee mit komyletter Einrichtung 3 . 4 
Stary 2 Winter 27. Le * © 28 re & N Dabei 1 Wohnhaus nebit Obitaarten 5 ; Gleichzeitig machen wir bekannt, daß ſetzt ſchon 
A Mittelpuntt, der Stadt — Bar erh — polen zu verkaufen. Aufträge auf Lohntrocknung angenommen werden. 


Jetzt beſte Pflanzzeit! 


Grünkohl⸗ und Salat⸗ 
Pflanzen, Erdbeer⸗ 


Pflanzen in beiten 
Sorten, Stiefmütter⸗ 


Gute Kleider wärmen besser als bed! 5 


chen⸗, Vergißmein⸗ 
nicht⸗ u. Nelkenpflan⸗ 
zen, peren. Stauden. 


Gärtnerei Noß, 


Sw. Troien 15. 9901 


Beitellungen 


zum Minterbedarf an 
Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


und jämtl. Gemüſen fre) 
ins Haus zu en an 2 


Marktpreiſen nimmt an 


Dominium Minikowo, 3 


p. Sleſin. 10-14 


Gemüll⸗Abfuhr 1 
u. and. Fuhrwerke 


bei billigſter Berechnung. 


Fuhrhalterei . 
Berlinska 36. Tel. 1 


13081 


Bon Diele (Göfeufenau) ; 


Oſſowitz braune 


Gäldtaſche m. anhalt 


verloren! 


Der ehrliche Finder wird 


ebeten,. dieſelbe im Ge⸗ 
fe chäft von Paul Naddatz, 


Stefen Ehaufjee- | 
ven ße gegen Belohnung 


(auch Lebensmittel) ab⸗ 
zugeben. 1024. 


elde Se, f 


24 J., kath., wünſcht Be- 
kanntſch. einer gebildet. 


e teres Witwe zw. 
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